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80 Jahre Kriegsende
Bevor in diesem Artikel die dramatischen Ereignisse in
Isen rund um den 1. Mai 1945, dem Tag der Befreiung, ge-
schildert werden, muss in einem allgemeinen Überblick
darauf eingegangen werden, welche Konsequenzen die
Machtübernahme der Nationalsozialisten am 30. Januar
1933 für den Markt Isen und seine Bewohner gehabt hatte. 
Problematisch an der Erforschung dieses Abschnitts der
Isener Geschichte ist die komplexe Quellenlage. Zum ei-
nen gibt es nur noch wenige Zeitzeugen, andere haben in
erster Linie von den Ereignissen dieser zwölf Jahre als
„Zweitzeugen” von Eltern, Großeltern und Freunden oder
Bekannten gehört. Die Zeitungen waren schon im Früh-
jahr 1933 gleichgeschaltet und vermitteln danach kein ob-
jektives Bild der Geschehnisse in den Jahren danach.
Dennoch nennen sie Ereignisse und geben die Sichtwei-
sen von Beteiligten von damals wieder. Eine sehr wichtige
Quelle sind außerdem die Berichte der Geistlichen über
das Kriegsende und die Folgen des Zweiten Krieges auf
die Pfarreien, die im Auftrag der Erzdiözese München
und Freising verfasst wurden. Im Falle der Befreiung von
Isen schilderte der Isener Pfarrer Josef Sammereyer in
seinem eineinhalbseitigen Bericht vor allem, wie die Be-
freiung des Marktes vonstattenging. Eine der Hauptquel-
len sind die so genannten Entnazifizierungs- oder Spruch-
kammerakten, mit denen man aber wiederum sehr kri-
tisch arbeiten muss, da viele der darin erhaltenen Zeu-
genaussagen in erster Linie dazu dienen, das vor Gericht
stehende NSDAP-Mitglied in einem „günstigen” Licht da-
stehen zu lassen. 

Isen in der NS-Zeit
In Isen wurde die NSDAP (Nationalsozialistische Deut-
sche Arbeiterpartei) Anfang der dreißiger Jahre, wahr-
scheinlich 1931 oder 1932, unter anderem von dem Arzt
Dr. Heinrich Christ gegründet. Der Großteil der NSDAP-
Mitglieder Isens trat der Partei aber erst im Frühjahr 1933
bei. Die Gründung einer Ortsgruppe war in Zeiten der
Weltwirtschaftskrise (1929 –1934) eine „fast schon norma-
le” Erscheinung. Ansonsten war Isen damals ein katho-
lisch geprägtes Dorf mit einer großen Wählerschaft der
Bayerischen Volkspartei (BVP), dessen Bürgermeister seit
1919 Franz Xaver Mittermaier war, der auch von 1933 bis
1936 dieses Amt bekleidet. 
Insgesamt setzten vier Ortsgruppenleiter je nach ideolo-
gischer Überzeugung zwischen 1932 und 1945 mehr oder
weniger den Willen der NSDAP vor Ort durch. Die von der
NSDAP-Führung vorgegebene Gleichschaltung der dörfli-
chen Gesellschaft wurde von der NSDAP-Ortsgruppe
stringent angegangen, teilweise auch unter Einsatz von
Gewalt. Auf Institutionen wie etwa Brauereien, den Ein-
zelhandel, Holzunternehmer und öffentliche Ämter wie
das Postamt oder das Forstamt wurde großer Druck aus-
geübt, damit die Inhaber oder Amtsvorsteher Parteimit-
glied werden oder das Amt in die Hände von Parteigenos-
sen kommt. Einige Geschäftsleute und Handwerker trotz-
ten allerdings dem öffentlichen Druck und wurden nicht
Mitglied der NSDAP. 

Verhaftungen politischer Gegner
Brauerbesitzer Anton Schnellinger und sein Gehilfe Mich-
ael Weber kamen etwa am 27. Juni 1933 einen Tag in
Schutzhaft in Wasserburg. Sie sind die ersten Isener im
dortigen Gefängnis. Warum die beiden in Haft kamen,
konnte bisher nicht herausgefunden werden. 
Eine Art Exempel statuierte man in Isen an Forstamtslei-

ter Eugen Dötterl, der auch der Vorsitzende des Isener
Stahlhelms, einer reichsweiten, rechtskonservativen Ver-
einigung ehemaliger Frontsoldaten des Ersten Weltkriegs,
war. Er weigerte sich unter anderem, die Hakenkreuzfah-
ne zu hissen und im Forstamt den Hitlergruß zeigen zu
lassen. Daraufhin wurde er im Februar 1934 verhaftet und
für fast drei Wochen in Wasserburg in Schutzhaft ver-
bracht. Laut Dötterl war es die Fürspra-
che des späteren Ortsgruppenleiters
Oskar Ringler und möglicherweise
auch eine Anweisung von Reichsstatt-
halter Franz Ritter von Epp, einem al-
ten Bekannten Dötterls aus dessen
Freikorps-Zeiten, die ihn wieder aus
dem Gefängnis brachten. Danach wur-
de er allerdings zunächst nach Unter-
franken strafversetzt. Im Frühsommer
1945 kehrte er sogleich wieder nach
Isen zurück.
Ein Isener Hilfsarbeiter, der wohl aus seiner Abneigung
gegen die Nazis in der Öffentlichkeit keinen Hehl machte,
diese als „Rindviecher” bezeichnete und gleichzeitig aber
wahrscheinlich auch durch seinen Alkoholismus in der
Gemeinde negativ auffiel, wurde 1935 für neun Monate im
KZ Dachau inhaftiert. 

Propaganda im öffentlichen Raum
Ähnlich wie an anderen Orten wurde auch in Isen NS-Pro-
paganda in Wort und Tat betrieben und das öffentliche Le-
ben davon geprägt: Die Belegschaft der Ziegelei Meindl
fuhr im Rahmen von KdF-Fahrten („Kraft durch Freude”
war eine Freizeitorganisation der NSDAP) nach München,
unter anderem auf das Oktoberfest. NS-Kreisleiter aus
Wasserburg besuchten die Marktgemeinde immer wieder,
für die Hitlerjugend befand sich ein HJ-Heim im Oberge-
schoss des Bruckwirts. Feiertage, wie der 1. Mai, werden
mit großen Kundgebungen gefeiert. Ab 1938 befindet sich
am Marktplatz, links von den Treppen, die zur Münchner
Straße führen, ein Schaukasten des antisemitischen Hetz-
blattes „Der Stürmer”. Die „Wochenzeitung”, die sich im
Privatbesitz des Gauleiters von Franken, Julius Streicher
befand, nutzte eine extrem hetzerische Sprache, die die
jüdische Bevölkerung diffamieren sollte und ihre Inhalte
mit antisemitischen Karikaturen „veranschaulichte”. 

Katholischer Widerstand
Drei katholische Geistliche, die in Isen tätig waren, oder
hier geboren wurden, leisteten den Nationalsozialisten
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Mai 1945, US-Panzer in Isen. Foto: Marxer

Forstamtsleiter 
Eugen Dötterl



2

Der CSU-Ortsverband Isen informiert
Anzeige

Mitmachen statt meckern
Nächstes Jahr im März sind die nächsten Kommunalwah-
len. „Schon wieder?“, werden Sie vielleicht fragen. Wenn
man aber bedenkt, dass die letzten zu Beginn der Corona-
Zeit waren, dann merkt man erst, wie lange das doch
schon zurückliegt.
Wenn ich so an die letzten Jahre zurückdenke, dann fallen
mir diverse „Aufregerthemen“ ein, die insbesondere in
den sozialen Medien heiß diskutiert wurden. Grundkon-
sens war meist die Unfähigkeit der verantwortlichen Per-
sonen und dass man es selbst natürlich viel besser wüsste.
Standardsätze wie „Im Marktgemeinderat sitzen nur lau-
ter Ja-Sager“ oder „Machen die überhaupt was?“ gingen
da im allgemeinen Getöse schon fast unter.
An alle, die schon immer alles besser wussten: Jetzt ist
 eure Gelegenheit! Lasst euch für den Marktgemeinderat
aufstellen und stellt euch zur Wahl! Es gibt genügend
 Parteien oder Gruppierungen zur Auswahl, da sollte für
jeden etwas dabei sein. Soweit ich weiß, muss man auch
nirgends Mitglied sein (oder werden), um zu kandidieren
– zumindest bei uns bei der CSU ist das so. Wenn ich dann
noch den Aufwand sehe, den manche betreiben, um gegen
etwas zu sein, dann kann ich auch die Standardausrede
„dafür habe ich keine Zeit“ nicht gelten lassen.
Grundsätzlich gilt natürlich für alle, die Interesse an der
Entwicklung von Isen haben: Traut euch! Es gibt bestimmt
jemanden aus dem Bekanntenkreis, den ihr dazu anspre-
chen könnt. Selbst aktiv werden, nicht warten, ob man
vielleicht gefragt wird! Das Volksfest wäre doch eine tolle
Gelegenheit dafür.
Wäre es nicht viel schöner, bei den übernächsten Wahlen
im Jahr 2032 (!) darüber berichten zu können, dass man an
vielen wichtigen Entscheidungen für die Zukunft des
Marktes Isen beteiligt war, anstatt nur mürrisch zurück-
zublicken, wo man überall dagegen war?

Michael Feuerer, CSU-Ortsverband Isen
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Widerstand. Der bis 1943 in Isen leben-
de Kooperator Kaspar Erl ließ in die-
sem Jahr auf einer Beerdigung in Wei-
her im Zusammenhang mit dem Lied
„Ich hatt’ einen Kameraden” eine kriti-
sche Bemerkung über die Wehrmacht
fallen. Ein anderer Pfarrer meldete
dies sogleich der Gestapo, woraufhin
Erl, der schon 1934 von der Isener NSD-
AP-Ortsgruppe aufgrund seiner NS-
kritischen Haltung im Zuge des so ge-
nannten „Röhm-Putsches” bedroht wurde, im Wittelsba-
cher Palais inhaftiert wurde. Daraufhin fuhr Anton Böld
sen., der Besitzer des Isener Fotografie-Geschäftes, nach
München, um sich für den Kooperator einzusetzen, mit
dem er befreundet war. Erl wurde zwar freigelassen, ihm

wurde allerdings für mehrere Monate verboten, Religi-
onsunterricht zu erteilen und er musste Isen verlassen.
Danach arbeitete er im Kloster Attel.
Die in der heutigen Gemeinde Isen geborenen und hier
auf dem Kirchenfriedhof und dem Gemeindefriedhof be-
statteten Priester Matthias Kern aus Bachleiten sowie der
päpstliche Ehrenprälat Matthias Brenner aus Berging ver-
suchten über viele Jahre den Nationalsozialisten Wider-
stand zu leisten. Kern, der lange Zeit in Wolfratshausen
Priester war, musste allerdings 1943 resignieren, da er
sonst, laut eigener Aussage, in das KZ Dachau gekommen
wäre. Ein knappes Jahr lebte er auf dem landwirtschaftli-
chen Gut der Familie in Bachleiten, in dieser Zeit hielt er
auch Gottesdienste in der Isener Kirche St. Zeno. 1944
wurde er dann nach St. Wolfgang versetzt.

Zwangsarbeiter und Kriegsgefangene
Zwischen 1939 und 1945 befanden sich insgesamt mehr als
800 Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter sowie
Kriegsgefangene aus ganz Europa in Isen, Westach und
Burgrain. Eingesetzt werden sie in Isener Betrieben wie
dem Elektrizitätswerk Mittermaier und der Ziegelei
Meindl, bei Reparaturarbeiten auf der Bahnstrecke zwi-
schen Thann und Haag und vor allem in der Landwirt-
schaft, da Jungbauern und Knechte sich an der Front be-
finden und diese mit Zwangsarbeitenden ersetzt werden
müssen, damit die Kriegsmaschinerie des Dritten Reichs
sowie die Versorgung der Bevölkerung weiter funktionie-
ren kann. Nach einem Hochwasser im Jahr 1942 besserten
französische Kriegsgefangene aus Burgrain den Damm
zwischen Burgrain und Urtlmühle aus. Größere Lager, in
denen die Menschen untergebracht waren, befanden sich
in der Ziegelei Meindl, auf dem Gelände der Metzgerei
Pfest, bei der Urtlmühle und in einer Gaststätte in Burg -
rain. Auch in privaten Haushalten und Betrieben lebten
und arbeiteten diese Menschen.
Die Behandlung der sowjetischen Kriegsgefangenen war
in Deutschland und den besetzten Gebieten insgesamt ge-
sehen sehr unmenschlich, da Menschen aus Osteuropa im
Sinne der NS-Ideologie als „rassisch minderwertig” ange-
sehen wurden. In Isen behandelte man einige von ihnen
aber auch mit Respekt. Ein Beispiel ist wiederum der Fo-
tograf Anton Böld sen., dessen Aufgabe es war, etwa 30
russische Gefangene bei der Urtlmühle zu bewachen und
sie morgens zur Arbeit auf den Bauernhöfen zu begleiten
und nach Arbeitsende wieder abzuholen. Einmal zeigte er
ihnen abends einen Diavortrag über das Isental, nach dem
Krieg bastelten sie im Gegenzug Spielzeug für den neun-
jährigen Anton und seine Geschwister. 
Der Arzt Otto Mayerhofer behandelte viele der Menschen
im Rahmen seiner Tätigkeit als Dorfarzt und trug so dazu
bei, dass das Leben dieser Menschen, die gegen ihren Wil-
len ins Deutsche Reiche deportiert wurden, ein wenig
würdevoller wurde. 

Diskriminierung jüdischer Mitbürgerinnen 
Vor allem die Familie Meindl war in
den 30er Jahren und am Beginn des
Kriegs den Anfeindungen der örtlichen
NSDAP-Ortsgruppe ausgesetzt, da
Grete Meindl, Frau des Ziegelbesitzers
Josef Meindl, aus einer jüdischen Fami-
lie aus Haag stammte. Ihre Mutter, die
nach dem Tod ihres Mannes in Isen leb-
te, war längere Zeit im Gefängnis Sta-
delheim inhaftiert. Anscheinend konn-
ten beide Frauen – laut eigener Aus-
kunft – wahrscheinlich aufgrund der
Unterstützung durch den NSDAP-Orts-
gruppenleiter Oskar Ringler den Holo-
caust, ohne deportiert zu werden, in
Isen überleben. 
Das dörfliche Isen war aber auch ein Ort, in dem jüdische
Kinder vor der Verfolgung durch die Nazis versteckt wer-
den können. Mindestens zwei „halbjüdische” Mädchen,
Frau Hilde Grünberg, die heutzutage in München lebt und
als Zeitzeugin auftritt, und ein Mädchen bzw. junge Frau
namens Lilly Strauß waren hier in Isen untergebracht bzw.
„versteckt” worden. Fortsetzung Seite 3
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Das Kriegsende 1945
Nun wurde der Zweite Weltkrieg auch für die Isener Be-
völkerung am eigenen Leib spürbar: Ab 1945 kommt es
immer wieder zu Tieffliegerangriffen. Vor allem Kinder,
die sich tagsüber draußen aufhalten oder auf dem Rück-
weg von der Schule sind, sowie Feldarbeiter und Bauern
müssen in Gebüschen und Straßengräben Schutz suchen.
Dabei legten die Kinder etwa ihre Ranzen zum Schutz auf
den Kopf. In einem Marktbotenartikel aus dem Jahr 2018
schildert Elisabeth Seitz, dass sie als Schülerin Isen bei
Fliegeralarm schnell verließ und in einem Wäldchen am
Sandberg Zuflucht suchte. Sie sagt, dass vor allem das E-
Werk, die Ziegelei sowie der Bahnhof als mögliche An-
griffsziele innerhalb der Bevölkerung Isens galten. Die
Bierkeller in Isen, etwa der Storchenkeller, dienten als
Luftschutzbunker.  

Die letzten Kriegstage
Auch durch Isen fuhren in den letzten Kriegstagen immer
wieder versprengte Wehrmachtseinheiten, die nach Sü-
den in Richtung Alpen unterwegs waren und vor den
schnell heranrückenden Amerikanern flohen. 
In der Nacht vom 27. auf den 28. April ergriffen dann meh-
rere hundert Soldaten sowie Zivilisten in München und
Umgebung im Rahmen der „Freiheitsaktion Bayern” die
Initiative, um den Krieg vorzeitig zu beenden. Dieser Ver-
such, Oberbayern in einer Art Teilkapitulation friedlich an
die Amerikaner zu übergeben, scheiterte aber, da die
Freiheitsaktion von den NS-Behörden vorzeitig niederge-
schlagen wurde. In der Spruchkammerakte eines Isener
NSDAP-Mitglieds findet sich die Aussage des Ziegelei-
besitzers Josef Meindl, dass auch in Isen im Rahmen der
Freiheitsaktion Bayern sowohl der Bürgermeister Fritz
Weiß als auch der NS-Ortsgruppenleiter Oskar Ringler
festgenommen worden seien. Wenn dies stimmt, waren
Meindls Mitstreiter, wie etwa der Metzgermeister Franz
Heigl, und er selbst ein extrem hohes Risiko eingegangen.
Die Beispiele aus Penzberg, wo man 18 Männer und Frau-
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en wegen Beteiligung an der Aktion am 28. April hin -
richtete oder auch Altötting, wo sieben Männer ermordet
wurden, zeigen, dass es lebensgefährlich sein konnte,
dem Aufruf der Freiheitsaktion Bayern zu folgen. Leider
hat sich bisher kein weiteres Dokument gefunden, das
 beweisen würde, dass auch in Isen eine Jagd auf die
„Gold fasane”, wie man höhere NSDAP-Funktionäre nann-
te, stattgefunden hat.
In vielen Spruchkammerakten und auch im Bericht von
Pfarrer Sammereyer steht, dass „mutige Isener” die
Sprengung der Isenbrücke am Gries verhindert haben
wollen. Wer waren diese Männer?
In der SPKA des Ortsgruppenleiters Oskar Ringler findet
sich die Aussage eines SS-Obersturmbannführers, dass
Ringler selbst an die SS-Einheit herangetreten sei und
diese zum Weiterziehen bewegen wollte. Ein Offizier habe
daraufhin angeordnet, Ringler vor ein Standgericht zu
stellen, der befehlshabende Offizier, der auch die Aussage
machte, lehnte dies aber ab. 
Auch die Brüder Mittermaier, Besitzer des E-Werkes, die
gleich an der Isen lebten und arbeiteten, sagten aus, dabei
geholfen zu haben, dass die Brücke über die Isen nicht ge-
sprengt wurde und kein Widerstand durch Werwolfgrup-
pen oder den örtlichen Volkssturm, der etwa 30 Männer
umfasste, geleistet wurde. Die Werwolfgruppen sollten
laut Joseph Goebbels eine Art „Terroreinheit” sein, die
aus dem Hinterhalt gegen die „Besatzer” mit Hilfe von
Sprengstoffanschlägen und Attentaten kämpfen sollten. 
Was passierte am 1. Mai 1945?
Von allen Zeitzeugen wird erwähnt, dass es an diesem Tag
schneite. Die aus Norden heranrückende US-Panzerein-
heit war sehr vorsichtig, da man wie etwa in Buch am
Buchrain mit Widerstand durch Wehrmachtseinheiten
oder Einheiten der Waffen-SS rechnet. Kurz zuvor hatte ei-
ne SS-Einheit von Innerbittlbach aus die Bahnstrecke zwi-
schen Lengdorf und Isen mit Artillerie bombardiert. Mögli-
cherweise plante diese oder eine andere SS-Einheit laut
dem ehemaligen Isener Bäckermeister Joseph Sattler
auch, die US-Panzer vom Standort der heutigen Tankstelle
Anzenberger aus mit Hilfe der gefällten Marktlinde und
anderer Bäume aufzuhalten und mit Panzerfäusten sowie
einem MG zu beschießen. In einer Spruchkammerakte
wird ausgesagt, dass der Plan zur Fällung der Marktlinde
zunächst von Oberlehrer Gottfried Rauwolf erdacht wur-
de, er war seines Zeichens Anführer des Isener Volksstur-
mes. Dieser Plan wurde dann allerdings nicht umgesetzt. 
Anton Böld gab in einem Gespräch mit dem Autor an,
dass, als die Amerikaner die Dorfner Straße zwischen

Fortsetzung Seite 4
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Meindl-Villa und dem Anwesen der Familie Böld erreich-
ten, auf das Haus seiner Familie mehrere Warnschüsse ab-
gegeben wurden, um mögliche Verteidiger vorzuwarnen.
Auf das Rathaus soll ebenfalls geschossen worden sein.
Anschließend fuhren die Amerikaner in Richtung Hin-
denburg-Platz, dem heutigen Marktplatz, in die Adolf-Hit-
ler-Straße, der heutigen Bischof-Joseph-Straße. Dann bo-
gen sie nach der Druckerei Nussrainer nach rechts ab, um
dann in Richtung Münchner Straße zu fahren. Dort be-
wegten sie sich anscheinend wieder Richtung des Gast-
hofs Silbernagl. Dort lief ihnen laut den Erinnerungen der
Zeitzeugin Hilde Grünberg Isens Bür-
germeister Fritz Weiß entgegen, der ei-
ne weiße Fahne schwenkte und somit
Isen friedlich übergab. Sogleich erfolg-
te die Einquartierung der Amerikaner.
Offiziere und höhere Ränge bezogen
mehrere private Häuser in Isen. Darun-
ter befinden sich auch die Wohnhäuser
der Familien Böld sowie Aicher in der
Münchner-Straße. Von Frau Grünberg
und Herr Böld wird erwähnt, dass die
Amerikaner sich in voller Montur und
mit Stiefeln in die elterlichen Betten
legten, mit der schönen weißen Wäsche
ihre Waffen reinigten und die benutzten Zimmer in einem
jämmerlichen Zustand hinterließen. In guter Erinnerung
blieben aber die Schokolade sowie die Kaugummis, die
die US-Soldaten an die Kinder der Familien in Isen ver-
schenkten. Joseph Sattler berichtete in einem Gespräch
mit dem Autor, dass sich amerikanischen GIs über die fri-
schen Semmeln freuten, die man aus der Bäckerei heraus
an sie verteilte.
Mögliche Plünderungen durch Kriegsgefangene und US-
Soldaten, vor allem in Lebensmittelgeschäften und Metz-
gereien, werden mit großer Wahrscheinlichkeit vorge-
kommen sein. Russische, französische, italienische oder
jugoslawische Kriegsgefangene verhielten sich anschei-
nend aber allgemein friedlich.

Bilanz des Zweiten Weltkriegs
Laut des Sterberegisters der Gemeinde Isen fielen etwa
104 Männer in der Zeit des Zweiten Weltkriegs als Solda-
ten. Der letzte Gefallene ist am 30. April Josef Glockshu-
ber, der kurz zuvor seinen 30. Geburtstag gefeiert hatte.
Der jüngste Soldat, der im Krieg sein Leben ließ, ist der
achtzehnjährige Benno Dürr, der am 6. April 1945 südlich
von Bologna stirbt. 

Fritz Weiß,
Bürgermeister
von 1936 – 1945 
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Isen nach dem 1. Mai 1945
Bis zum 31. Mai ist Fritz Weiß Bürgermeis -
ter. Er selbst sagte, dass der befehlshaben-
de Major ihn gelobt habe, dass er den Ort
friedlich übergeben habe. Das ist wahr -
scheinlich der Grund, warum er „so lange”
im Amt blieb. Vom 1. 6. bis etwa Mit te Ja-
nuar 1946 ist dann Josef Meindl Bürger-
meister. Über die Gründe, warum er dann
zurücktreten muss, kann bisher nur spe-
kuliert werden. Anschl. wird der Apothe-
ker Walter Keyl, der bis 1933 anscheinend
in der KPD gewesen ist, von Josef Estermann, dem Landrat
von Wasserburg, kurze Zeit als kommissarischer Bürger-
meister eingesetzt. Danach wurde Ludwig Rappold, der
der CSU angehört, Bürgermeister. Kommandant der Frei-
willigen Feuerwehr wurde der Hafnermeister Josef Reich,
von dem allgemein bekannt war, dass er dem Nationalso-
zialismus kritisch gegenüberstand. Fortsetzung Seite 7

Apotheker und
Bürgermeister
Walter Keyl
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Die Aufstellung des neuen Gemeinderats erfolgte am 5.
Juni 1945, der nun alle Hände voll zu tun hatte. Vor allem
die Unterbringung und Versorgung sowohl der Evakuier-
ten, etwa Familien aus Hamburg, von Flüchtlingen und
Vertriebenen aus den Ostgebieten sowie der amerikani-
schen Militäreinheiten mussten organisiert werden, da
man ja auch die eigene Bevölkerung versorgen musste. 
Dabei half unter anderem der oben erwähnte Eugen Döt-
terl mit, der ab dem 5. Juni im Isener Marktgemeinderat
saß. War er Isener Forstamtsleiter Anfang der dreißiger
Jahre noch Mitglied des Stahlhelms, der die Weimarer
Republik weitestgehend ablehnte und einen autoritär
bzw. monarchistisch geprägten Staat anstrebte, so grün-
dete er 1946 in Isen die CSU mit und prägte in den kom-
menden Jahren den Aufbau eines demokratisch gepräg-
ten Gemeindeswesens, wohlwissend, welche katastropha-
len Folgen demokratiefeindliche und faschistische Bestre-
bungen für eine Gesellschaft haben können.
Der Autor möchte sich an dieser Stelle sehr herzlich bei
Anton Böld, Hilde Grünberg und Josef Sattler bedanken,
dass sie ihre Erinnerungen an diese Zeit mit ihm geteilt
haben. Ein herzliches Dankeschön auch an Rupert Fruth
und Johannes Pfennig für die im Artikel verwendeten Fo-
tografien. Michael Grimmeisen-Marx

Maibaumaufstellen 1935

www.IhrBaumProfi.de
schnell • sauber • preiswert

Baumfällung jeder Schwierigkeitsgrad – Kürzen – Roden
NEU! Fällkran – Abfuhr – Wurzelstockfräsen – Gartenpflege
Heckenschnitt – Mäh- u. Mulcharbeiten – Brennholzverkauf
Tel. 0172/5820173 od. 08122/1791661 Fa. Höllinger

kostenlose und unverbindliche Beratung

Schützengesellschaft „Friedliches Tal”
Zum Abschluss der Schießsaison 2024/2025 trafen sich die
Schützen vom „Friedlichen Tal” Eschbaum in ihrem Ver-
einslokal, dem Gasthaus Lanzl in Weiher, um ihre Könige
und Meister zu ehren. Schützenmeister Hubert Müller
freute sich sowohl über den gut gefüllten Saal als auch
über die rege Teilnahme während der Saison. Durch-
schnittlich 35 Schützen besuchten die 24 Schießabende,
ein stabiler Wert im Vergleich zum Vorjahr. Zurückge-
schaut wurde ebenso auf das Gemeindepokalschießen,
das der Verein in diesem Jahr ausrichten durfte. Trotz ei-
ner starken Beteiligung der Schützinnen und Schützen
reichte es in der Gesamtwertung nur für den fünften
Platz. Zur Königswürde durfte Schützenmeister Müller
seiner Frau Silvia gratulieren (1,4 Teiler). Ihr zur Seite ste-
hen als Wurstkönigin Regina Bauer und als Brezenkönig
Kilian Mitterer. Bei den Pistolenschützen erreichte Zeno
Bauer mit seinem 66,6 Teiler die Königswürde. Dahinter
wurden Helga Bauer mit einem 73,0 Teiler Wurst- sowie
Veronika Lechner mit einem 79,2 Teiler Brezenkönigin.

Fortsetzung Seite 8
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39. ISENER
VOLKSFEST

Mi. 18.6. –
Mo. 23.6.2025

Münchner Straße 8
Tel. 0 8083/6979924
Fax 08083/6979925

blumenwelt-isen@online.de

Blumenwelt Isen
wünscht allen Besuchern einen
zünftigen Aufenthalt auf dem Isener Volksfest.

Öffnungszeiten:
Montag         8:30 – 12:30 und 14:00 – 18:00
Dienstag       8:30 – 12:30 und 14:00 – 18:00
Mittwoch       8:30 – 12:00
Donnerstag  8:30 – 12:30 und 14:00 – 18:00
Freitag          8:30 – 12:30 und 14:00 – 18:00
Samstag       8:30 – 13:00
Sonntag        10:00 – 12:00

Fortsetzung von Seite 7
Die Jugend führt Zeno Berg
mit seinem 6,4 Teiler vor
Alexander Friedel (28,3 Tei-
ler) und Katharina Berg (38,8
Teiler) an. König der Aufla-
geschützen wurde Josef
Bauer sen. mit einem 6,0 Tei-
ler. Er verdrängte Michael
Betz (7,6 Teiler) und Gerhard
Deuschl (7,8 Teiler) auf die
nachfolgenden Plätze. Ne-
ben der Ehrung der Könige
wurde auch eine Jugend-
scheibe überreicht, die Valentin Brenner gespendet hat.
Zum Gewinn der Scheibe musste man im Rahmen des Ju-
gendtrainings einen Schuss möglichst nahe an einem 800
Teiler platzieren. Dies gelang am besten Paul Josef Pfand-
ler, der stolz die Scheibe übernahm. In den einzelnen
Klassen wurden folgende Meister gekürt: Zeno Berg
(Schüler, 913 Ringe), Jakob Schäfer (Jugend, 788 Ringe),
Moritz Kellner (Junioren, 830 Ringe), Helga Bauer (Luftpi-
stole Damen, 860 Ringe), Robert Deuschl (Luftpistole Her-
ren 1 und 2, 924 Ringe), Franz Berg (Luftpistole Herren 3
und 4, 910 Ringe), Gerhard Deuschl (Auflageschützen 2
und 3, 958 Ringe), Josef Bauer sen. (Auflageschützen 4 und
5, 852 Ringe), Regina Bauer (Damen, 953 Ringe), Kilian
Mitterer (Herren 1 und 2, 942 Ringe) und Josef Bauer (Her-
ren 3 und 4, 897 Ringe). Text und Foto: Florian Brandl

Vorne links: Alexander Friedel, Zeno Berg, Zeno Bauer, Sil-
via Müller, Josef Bauer sen. Hinten links: 3. Schützenmei-
ster Robert Schöberl, Katharina Berg, Kilian Mitterer,
Michael Betz, Veronika Lechner, Regina Bauer, Gerhard
Deuschl, Helga Bauer, 1. Schützenmeister Hubert Müller

Von links: Hubert Müller,
Paul Josef Pfandler, Valen-
tin Brenner 

Frauen Aktiv Gruppe Lengdorf
Jeden Freitag um 15.15 Uhr (nicht in den Schulferien) trifft
sich die Frauen Aktiv Gruppe Lengdorf zum Sport und
Mehr ab 60. Neue Teilnehmerinnen sind herzlich will -
kommen. Elke Gaigl

FFW Mittbach – Neues Löschfahrzeug 
Einen weiteren großen Meilenstein in ihrer fast 150-jähri-
gen Geschichte konnte die FFW Mittbach am 28.5.2025 fei-
ern: Das nagelneue Löschgruppenfahrzeug LF20-KatS
wurde bei der Firma Lentner in Hohenlinden abgeholt und
ins Feuerwehrhaus gebracht. Es soll das bisherige Lösch-
fahrzeug ersetzen, das mit einem Alter von 30 Jahren be-
reits sehr in die Jahre gekommen war. Das LF20-KatS ist
auf dem neuesten Stand der Technik: Neben einem Lösch-
wassertank mit 1.600 Litern Volumen besitzt es auch eine
Ausrüstung zur Bekämpfung von Waldbränden, einen hy-
draulischen Rettungssatz und eine Tragkraftspritze. Mit-
tels einer fest eingebauten Druckzumischanlage kann im
Ernstfall auch schnell mit Schaum gelöscht werden. „Der
Markt Isen hat dafür viel Geld in die Hand genommen, das

Fortsetzung Seite 9
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aber in Hinblick auf die Sicherheit der Gemeindebürger
sehr gut investiert ist”, meinte Kommandant Christian
Männer und bedankte sich sehr herzlich für die Unter-
stützung der Marktgemeinde. Frau Bürgermeisterin Irm-
gard Hibler und die Geschäftsleiterin Frau Christine Pet-
tinger ließen es sich nicht nehmen, gleich im Fahrzeug
Probe zu sitzen, beide waren sichtlich beeindruckt. Zahl-
reiche Feuerwehrleute, Freunde und Bekannte sowie die
Kameraden des Patenvereins FFW Hohenlinden empfin-
gen das neue Fahrzeug am Gerätehaus in Mittbach und
feierten mit Steak- und Würstlsemmeln, Getränken und
Kuchen bis spät in die Nacht.

Text und Fotos: Christian Männer

7. Solistenkonzert in der Vorhalle St. Zeno
In diesem Jahr findet wieder ein Solistenkonzert der be-
sonderen Art in der Vorhalle der Pfarrkirche St. Zeno in
Isen statt. Die Termine des diesjährigen Konzertes sind
am Samstag, den 5. Juli 2025 um 15.30 Uhr und am Sonn-
tag, den 6. Juli 2025 um 19.30 Uhr. Mit geistlicher Musik
aus der Zeit des Barocks bis hin zur Klassik, hat sich das
Solistenensemble um den Kirchenmusiker Lorenz Gömbi
zusammengefunden, um die spirituelle Kraft dieser wun-

derbaren Musik mit
der einzigartigen Aku-
stik der gotischen Vor-
halle und ihrer ent-
rückenden Atmosphä-
re zu einem Ganzen zu
verbinden. Es werden
Werke u.a. von Dietrich
Buxtehude, Johann Se-
bastian Bach und Wolf-

gang Amadeus Mozart zu Gehör gebracht. Mitwirkende
dieses außergewöhnlichen Konzerts sind: Susanne Buch-
holz (Sopran I), Rosa Obermaier (Sopran II und Alt), Lo-
renz Gömbi (Bass und musikalische Gesamtleitung), Mar-

Fortsetzung Seite 10
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Marktplatz 2 

84424 Isen 

Tel. 9 074726

Pizza
                                 ab € 6,–

Salate und 

Nudelgerichte
täglich frisch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

FAMILIE DOGAN

Öffnungszeiten: 

Di. bis So. 

ab 16 Uhr

Montag Ruhetag

Warme Küche bis 21.00 Uhr.
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jorie Danzer (1. Violine), Anna Kellner (2. Violine), Monica
Mühleise (Violoncello) und Josef Reichl (Orgel). Wegen
der begrenzten Anzahl von Sitzplätzen wird um Platzre-
servierung gebeten: bei Frau Rosa Obermaier unter Tel:
08083/8956 oder Frau Susanne Buchholz unter Tel:
08083/8580. Der Eintritt ist frei! Um eine Spende zur
Deckung der Unkosten wird gebeten.

Text und Foto: Susanne Buchholz

Nachbarschaftshilfe Isen-Lengdorf-
Pemmering e.V. – Ausflug
Es ist wieder soweit, wir möchten mit Ihnen (Pfarrver-
band) wieder einen entspannten Busausflug starten. An-
gesprochen sind Senioren und Menschen mit Handycap.
Wir steigen nur einmal aus, somit soll es für Sie ein stres-
sfreier, entspannter Ausflug werden. Ziel ist Kloster Pol-
ling bei Weilheim. Wir halten Andacht in der schönen Klo-
sterkirche, anschließend Einkehr im Klostergasthof. Mög-
lichkeit für einen kleinen Spaziergang besteht. Termin:
Donnerstag, 10. Juli. Abfahrt 8.30 Uhr beim Men zinger
(Lengdorf), 8.45 Uhr beim Klement (Isen), 9.00 Uhr beim
Scherer (Mittbach). Anmeldung: Patrizia Brambring
08083/8529 oder 0175/2185606.

Einladung zur Mitgliederversammlung am Sonntag, 29.
Juni 2025 um 14 Uhr im Pfarrheim Isen
Nach den Berichten über das vergangene, abgelaufene
Jahr, gibt es noch einen Vortrag: Smartphone ein toller
Helfer im Alltag, gerade auch für Ältere, aber es lauern
auch oftmals Gefahren im Internet – dazu gibt es Tipps zur
Sicherheit. Wir laden ALLE Mitglieder sowie alle Interes-
sierten Mitmenschen des Pfarrverbandes zu unserer Ver-
anstaltung ein und freuen uns auf Ihren Besuch. Im An-
schluss werden Sie noch mit Kaffee und Kuchen verwöhnt.
Bei Fragen: Patrizia Brambring Tel: 0175/2185606 o. 8529

BRK Kreisverband Erding – Spende aus privater
Initiative unterstützt BRK und andere Einrichtungen
Eine wertvolle Unterstützung für das BRK-Herzenswun-
schmobil: Die private Initiative „Soziale Flohmärkte” hat
im Rahmen ihres Oster- und Gartenflohmarkts in Isen ins-
gesamt 1.542 Euro für soziale Zwecke gesammelt. Die In-
itiatorinnen Martha Baumann, Edelgard Busch und Hilde
Kinstetter überreichten die Spende an Iris Menzinger,
Leiterin des Herzenswunschmobils, und Andreas Lindner,
Kreisgeschäftsführer des BRK Erding. Beide nahmen die
Zuwendung mit großer Dankbarkeit entgegen. „Diese Un-
terstützung hilft uns dabei, auch weiterhin letzte Herzens-
wünsche schwer kranker Menschen zu erfüllen – kosten-
los und mit viel Engagement”, betont Iris Menzinger. Die
Spende kommt direkt den Fahrgästen und ihren An-
gehörigen zugute. Die Fahrten sind für die Teilnehmen-
den stets kostenfrei. Darüber hinaus ist die Anschaffung
eines neuen Fahrzeugs geplant, um das Angebot langfri-
stig aufrechtzuerhalten. Neben dem Herzenswunschmobil
wurden auch die Grund- und Mittelschule Isen sowie die

Fortsetzung Seite 11
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SIE WOLLEN IHR AUTO VERKAUFEN?
Kostenlose KFZ-Bewertung · Wir kaufen Ihr Auto · Jeder Zustand

0163–6511501 · Mein-Wunschauto.com
l Seit 2006: Werkstattgeprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie
l Alle Fahrzeuge: Büro Erding, Landshuter Str. 19 c
l Inzahlungnahme und Finanzierung ab 2,99%
l Neu: Professionelle KFZ-Reinigung + Wunschauto-Suche
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öffentliche Bücherei Isen mit jeweils 400 Euro bedacht. Ju-
gendpfleger Matthias Gallenberger erklärte, dass mit
dem Beitrag Schülerinnen und Schüler unterstützt wer-
den, die sich zum Beispiel eine Klassenfahrt nicht leisten
können. Marianne Brucker nahm die Spende für die
Bücherei entgegen, die eng mit den örtlichen Schulen und
Kitas zusammenarbeitet und wie das Herzenswunschmo-
bil überwiegend ehrenamtlich getragen wird. Die Mittel
werden dringend für neue, aktuelle Bücher benötigt. Ein
kleiner Restbetrag der Flohmarktspenden wird zudem
den Seniorinnen und Senioren des örtlichen Senioren-
heims zugutekommen – ihnen wird demnächst ein Eiswa-
gen eine besondere Freude bereiten. Der BRK Kreisver-
band Erding bedankt sich herzlich bei den engagierten
Bürgerinnen der privaten Initiative „Soziale Flohmärkte”

für ihr beeindruckendes soziales Engagement. Ihre Spen-
denbereitschaft zeigt, wie viel mit Gemeinschaftssinn und
Herz bewegt werden kann. BRK Erding

Kindergarten St. Zeno – Die Festwochen beginnen
Am Mittwoch, 14. 5. 2025 fand im Heimatmuseum die feier-
liche Eröffnung der Ausstellung „50 Jahre Kindergarten
St. Zeno” statt. Nach einer humorvollen und erfri-
schenden Begrüßung durch Einrichtungsleitung Manuela
Maier sprachen neben Verbundsleitung Frau Kathrin
Fritsch und Herrn Pfarrer Josef Kriechbaumer auch Isens
Bürgermeisterin Irmgard Hibler mit ehrenden Worten ih-
re Glückwünsche aus. Pfarrer Kriechbaumer berichtete
davon, wie er Aufklärung im Kindergarten erlebe, wenn
er auf Isens Straßen Kindern begegne, die ihren Müttern
dann erklärten, dass er „ihr” Pfarrer sei. Während Bürger-
meisterin Hibler lachend feststellen musste, dass aus ihr
wohl nichts geworden sei, da sie kein Instrument spielen

Fortsetzung Seite 12

V.l.: Marianne Brucker, Edelgard Busch, Martha Baumann,
Andreas Lindner, Iris Menzinger, Hilde Kinstetter, Mat-
thias Gallenberger. Nicht auf dem Foto: Willi Busch und
Mike Reiner von der Privatinitiative Foto: Danuta Pfanzelt
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würde. Zwischen den einzelnen Redebeiträgen zeigten
nämlich ehemalige Kindergartenkinder aus St. Zeno ihr
musikalisches Können. So verwöhnten Peter Lechner mit
der „Supergau Polka” (Akkordeon) und Luis Weizenbeck
mit „Country Roads” (E-Gitarre) die Ehrengäste. Judith
Brucker spielte klangvoll „Ballade pour Adeline feat. Pe-
ter Heger” (Klavier) und begleitete schließlich alle Anwe-
senden beim gemeinsamen Lied „Im Kindergarten” von
Rolf Zuckowski. Nachdem sich Manuela Maier bei den
Musikern und bei Herrn Franz Wenhardt mit einem klei-
nen Präsent bedankt hatte, folgte mit einem lauten Knall
die eigentliche Eröffnung. Im Anschluss gab es vom El-
ternbeirat Getränke und Häppchen und die vielfältige
Ausstellung durfte besichtigt werden. Viele, viele Fotos
aus fünf Jahrzehnten luden zum Verweilen und regen
Austausch der Gäste untereinander ein. Außerdem konn-
ten alte & neue Spiele und Medien wie etwa Bücher, Ka-
mishibai, Schattentheater oder Diaprojektor entdeckt
werden. In einem kurzen Film erzählten die Kindergar-
tenkinder von ihrem Tagesablauf. Die Ausstellung ist noch

bis Juli geöffnet und kann zu den normalen Öffnungs -
zeiten des Heimatmuseums besichtigt werden (jeden 
2. Samstag/Monat von 14 –16 Uhr und jeden 2. Sonntag/
Monat von 10  –12 Uhr). Text und Foto: Uli Aschenbrenner

OVV Isen
An der Feldstraße in Isen wird
derzeit eine Trafostation wun-
derschön bemalt. Beate Lied-
gens vom OVV und ihre Mal-
freundin Renate Ittlinger aus
Pemmering bemalen dort seit
Dienstag eine Trafostation, na -
tür lich abgestimmt mit der Gemeinde und dem Bayern-
werk Netz. Die beiden sind noch sehr in Schwung, sagen,
dass sie noch nicht aufhören wollen. Ihr könnt also gerne
vorbeikommen und schauen, wer oder was sich da noch in
dem Bild einfindet.

Text und Foto: Dr. K. Freudenthal, Schriftführerin OVV

LBV KG, Erding
Helfen Sie uns die Quartiere zu erfassen, damit Spatz,
Mauersegler und Co. ungestört brüten können.
Gebäudebrüter wie Mauersegler, Rauchschwalben, Mehl-
schwalben, Feldsperlinge sind ortstreu und benutzen
ihren Brutplatz oft viele Jahre hintereinander, daher sind
die Brutplätze ganzjährig geschützt. Doch vielen mensch-
lichen Bewohnern fallen die tierischen Untermieter gar
nicht auf. Das kann fatale oder gar tödliche Folgen haben,
wenn ein Gebäude saniert werden muss oder abgerissen
wird. Der Landesbund für Vogel und Naturschutz in Bay-
ern e.V. hat damit begonnen, Gebäudebrüter im Landkreis
Erding zu kartieren. Hierbei sind wir auch auf die Auf-
merksamkeit und Mitwirkung aller Bewohner angewie-
sen. Wir freuen uns sehr über Ihre Mitteilung, wo sich sol-
che Brutstätten befinden. Sie erreichen uns entweder un-
ter 0177/4101126 oder per Mail unter uschi.schmidt.hoens-
dorf@lbv.de. Unsere ehrenamtlichen Kartierer kommen
gerne vorbei und bringen Ihnen Schwalbenwinkel oder
andere Nisthilfen vorbei. Schwalbenwinkel werden in Of-
fenställen benötigt, weil die Schwalben gerne vom Wind
und Durchzug geschützt in einer dunklen Ecke brüten.
Rauch- und Mehlschwalben kann man auch dadurch hel-
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Und ab 
15.00 Uhr ist

SIEGEREHRUNG
der Gewinner des 
Luftballon-Weitflugwettbewerbs 2024

Hallo Kinder!
Auf geht’s am Freitag, 20 Juni 2025 

ab 14 Uhr zum Luftballon-
Weitflugwettbewerb
                                  beim Volksfest in

Isen.
                            Tolle Preise 

zu gewinnen!

Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Kopierpapier DIN A4, 100% Recycling, Steinbeis No. 4, 
Markenpapier, ISO 100 Weiße, Blauer Engel, EU Eco Label,
500 Blatt 8,50 €, 2.500 Blatt 38,00 € inkl. 19% MwSt. 
Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen.________________________________________________________________________________________ 

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

KLEINANZEIGEN
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fen, dass man eine offene Lehmpfütze zur Verfügung
stellt, damit feuchtes Material für den Nestbau zur Verfü-
gung steht. Alle ihre Fragen beantworten wir gerne ent-
weder telefonisch oder bei unserem Besuch. Unsere gefie-
derten Freunde bedanken sich bereits jetzt bei Ihnen!

Text: Ursula Schmidt-Hoehnsdorf

Tatendrang e. V. bedankt sich für das große Interes-
se am Tag der offenen Tür und der Isener Marktnacht
Der neugewählte Vorstand des Vereins Tatendrang e. V.
aus Isen möchte sich bei den vielen Interessierten, die am
Sonntag, den 25. 5. 2025, beim Tag der offenen Tür hinter
die Kulissen des Vereins schauen durften, ganz herzlich
bedanken: „Es war einfach überwältigend, wie viele Mit-
bürger aus den umliegenden Landkreisen trotz des
schlechten Wetters den Weg zu uns gefunden haben und
welch großes Interesse an unserer Arbeit gezeigt wurde.
Von 10 bis 17 Uhr wurden ohne Unterbrechung unzählige
Besuchergruppen durch das Logistiklager und den an-
grenzenden Kleiderladen „Wundertüte” geführt, über die
damit zusammenhängenden Tätigkeiten informiert und
alle Fragen beantwortet. Die Besucher zeigten sich
schwer beeindruckt von der Größe des Lagers, dem Um-
fang und der Reichweite der daraus hervorgehenden Hilfe
für Menschen in Not sowie
von dem außerordentli-
chen ehrenamtlichen Enga-
gement unserer Helferin-
nen und Helfer. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle,
die ihren Sonntag inve-
stiert haben, um sich einen
tieferen Einblick in unsere
wertvolle Arbeit zu ver-
schaffen!” Auch die Isener
Marktnacht am Abend zu-
vor, auf der Tatendrang mit
einem Candystand vertre-

ten war, war ein voller Erfolg! Die in bunte Tütchen mit
Vereinslogo liebevoll verpackten Süßigkeiten waren der
Renner und wurden meist direkt vor Ort verzehrt. So wur-
den auch hier Informationen ausgetauscht, es wurden
neue Kontakte geknüpft und gemeinsam mit ganz Isen bis
tief in die Nacht gefeiert. Wenn auch Sie Tatendrang e.V.
unterstützen möchten, werden Sie Teil unseres ehrenamt-
lichen Teams; besuchen Sie uns mit Ihrer Arbeit/Ihrer
Mannschaft/Ihrem Verein im Rahmen eines Social Days;
starten Sie eine Kleingeldaktion in Ihrem Umfeld; organi-
sieren Sie eine Spendensammlung zu unseren Gunsten
und/oder werden Sie Mitglied in unserem Verein. Eine be-
sonders effektive Möglichkeit, uns dauerhaft zu unterstüt-
zen ist der Erwerb einer sogenannten Lagerpatenschaft.
Für monatlich nur 7 Euro pro Quadratmeter können Sie
uns bei der Finanzierung der Miete für unser Logistikla-
ger und unseren Kleiderladen unterstützen. Weitere Infos
sowie die entsprechenden Anträge finden Sie auf unserer
Homepage unter tatendrang.help

Text und Foto: Alexandra Hohberger

Sozialer Flohmarkt
Wir möchten allen Sach- und Geldspendern herzlich dan-
ken. Wir konnten so beim sozialen Haushaltswaren-
Flohmarkt am Kreuzmarkt 3.407,59 Euro erreichen. An
wen die Spenden dieses Mal gehen, geben wir noch be-
kannt. Vielen Dank an Philo und Sepp Brechter, Ulrike
Taube, Christine Vitzthum, Tobi Wolfsbauer, Herrn Dinger
von Isen Info, Druckerei Nußrainer, Münchner Merkur,
Dorfener Anzeiger und Intelligenzblatt. Die übrigen Sach-
spenden werden sozial weitergegeben. Martha Baumann

Bürgerenergie Isental e.V.
zu Gast beim Energiespardorf des Gymnasiums Dorfen 
Im Rahmen des Planspiels „Energiespardorf“ des BUND
Naturschutz hatten Schülerinnen und Schüler der 9. Jahr-
gangsstufe am Gymnasium Dorfen die Gelegenheit, sich
mit dem Thema Energieversorgung auseinanderzusetzen.
Dabei übernahmen sie selbst die Planung eines fiktiven
Dorfs mit rund 8.000 Einwohnern – inklusive Gebäudeaus-
stattung, Energieverbrauch und Stromerzeugung. Die
Bürgerenergie Isental e.V. war in diesem Jahr erstmals
mit dabei. Karsten Borgmann (Vorstand BEG Isental eG)
und Heiko Koxholt (Vereinsvorstand) sowie Rainer Poll-
mann (Sektorenkopplung) und Manfred Groh (Stromver-
marktung) brachten sich als Gäste aktiv ins Rollenspiel
ein. Im eigens neu geschaffenen Szenario einer genossen-
schaftlich organisierten Energieversorgung stellten sie
den Schülerinnen und Schülern die Vorteile solcher Mo-
delle vor: Einnahmen, die in der Region bleiben, und die
Möglichkeit für Bürgerinnen und Bürger, aktiv an der En-
ergiewende mitzuwirken. Das Projekt wurde vom Ener-
giewende Kreis Erding e.V. und vom hauseigenen Förder-
verein finanziell ermöglicht. Gemeinsam mit der Bürger-
energie, Angelika Semerad und Thomas Waitzhofer vom
Gymnasium Dorfen und dem BUND Naturschutz, ent-
stand so eine gelungene Kooperation für praxisnahes Ler-
nen und neue Perspektiven für die Energiezukunft.

Text: Bürgerenergie Isental e.V.
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13. Juni   NBH Seniorencafé Gipp Burgrain
                Bauernmarkt: Erdbeertag
14 Juni    Pfarrverband: Wallfahrt nach Tuntenhausen
15. Juni   Pfarrei Pemmering: Fronleichnam
                Café am Sonntag im Seniorenzentrum
18. Juni   Volksfest Isen: Tag der Nachbarschaft/Vereine
                Seniorentreff im Pfarrheim Isen
19. Juni   Volksfest Isen: Schafkopfturnier
20. Juni   Volksfest Isen: Kindernachmittag/Tag d. Betriebe
21. Juni   Kolpingsfamilie Isen: Spieleabend
                Volksfest Isen: Seniorennachmittag
22. Juni   Volksfest Isen: Familiennachm./Oldtimertreffen
23. Juni   AWO Isen: Senioren-Computerkurs Freizeitheim
                 Volksfest Isen: Kesselfleischessen
27. Juni   Bauernmarkt: Frühstücksbuffet
                TC Isen: Sonnwendfeuer
28. Juni   Pfarrei Lengdorf: Petersfeier
                Burgschützen Burgrain: Sommerbiathlon
29. Juni   OVV Isen: Tag des offenen Gartens
30. Juni   AWO Isen: Senioren-Computerkurs Freizeitheim
2. Juli      NBH Seniorencafé Menzinger Lengdorf
3. Juli      NBH Seniorencafé Bruckwirt Isen
4. Juli      Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                Zeitreise Isen: Mittelaltermarkt & Lagerleben
                Kirchenpatrozinium St. Ulrich in Innerbittlbach
                Bauernmarkt: Gemüsetag (Wok)
5. Juli      Zeitreise Isen: Mittelaltermarkt & Lagerleben
                Pfarrei Lengdorf: Johannifeier u. Priesterjubiläum
                 Solistenkonzert in der Vorhalle St. Zeno Isen
6. Juli      Zeitreise Isen: Mittelaltermarkt & Lagerleben
                Solistenkonzert in der Vorhalle St. Zeno Isen
                 Café am Sonntag im Seniorenzentrum
                FFW Pyramoos: Waldfest in Mühlberg
                Jubelkonfirmation in der evang. Kirche in Haag
7. Juli      FFW Pyramoos: Kesselfleischessen in Mühlberg
11. Juli    Erscheinungstag Isener Marktbote
                Klement: Musikal. Biergarten m. „Dr. Will and ...”
                Bauernmarkt: „Heißer Isener“
12. Juli    Isenwerk: White Table am St.-Zeno-Platz
                IOA – Isener Offene Atelier Tage
13. Juli    Pfarrfest in Isen
                Konfirmation Evang. Kirchengemeinde in Au/Inn
                 IOA – Isener Offene Atelier Tage
16. Juli    Seniorentreff im Pfarrheim Isen
18. Juli    BRK Isen: Blutspende in der Schulturnhalle
                Klement: Musikalischer Biergarten mit SoKoJoni
19. Juli    FFW Isen: Feuerwehrfest am Feuerwehrgerätehaus
                 Kolpingsfamilie Isen: Spieleabend
                 Sommerfest im Seniorenzentrum
20. Juli    Kirchenpatrozinium in Pemmering
                Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim Isen
                Zwergerl- u. Kindergottesd. evang. Kirche Haag
24. Juli    BE Isental e.V.: Mitgliederversamml. Klementsaal
25. Juli    Klement: Musikal. Biergarten mit Andi Unter
                Bauernmarkt: Frühstücksbuffet
27. Juli    Familiengottesd. z. Gemeindefest ev. Kirche Haag
                KLJB Isen: Waldfest in Gmain
2. Aug.     TC Isen: Sommerfest
                SV Weiher: Grillfest
                Erste-Hilfe-Kurs, BRK ED, Sitzungssaal Rathaus
3. Aug.     Café am Sonntag im Seniorenzentrum
4. Aug.     SV Weiher: Kesselfleischessen
6. Aug.     NBH Seniorencafé Menzinger Lengdorf
7. Aug.    NBH Seniorencafé Bruckwirt Isen
8. Aug.     Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                Bauernmarkt: letzter Markttag v. d. Sommerpause
10. Aug.   1200 Jahre Weiher
11. Aug.   TC Isen: Traniningscamp für Kinder (bis 14.8.)
14. Aug.   Erscheinungstag Isener Marktbote
                Frauengemeinschaft: Kräuterbuschen binden
                Klement: Musikal. Biergarten mit Gams’N’Roses
15. Aug.   Frauengemeinschaft: Verkauf Kräuterbuschen
                Klement: Musikal. Frühschoppen m. Blaskapelle

17. Aug.   Café am Sonntag im Seniorenzentrum
                Oldtimertreffen der Goaßmaßfreunde in Weiher
18. Aug.   Kesselfleischessen d. Goaßmaßfreunde in Weiher
24. Aug.   AWO Isen: Tanznachmittag im Freizeitheim
5. Sept.    Bauernmarkt: Zwetschgentag
7. Sept.    Café am Sonntag im Seniorenzentrum
12. Sept.  Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                TC Isen: Tenniscamp für Erwachsene (bis 14. 9.)
13. Sept.  SG Eschbaum: Sommerbiathlon in Zieglstadl
15. Sept.  Isenwerk: Werktisch
17. Sept.  Seniorentreff im Pfarrheim (Ausflug)
19. Sept.  Erscheinungstag Isener Marktbote
                Bauernmarkt: Apfeltag
21. Sept.  Café am Sonntag im Seniorenzentrum
                Evang. Gottesdienst im Grünen (Ranischbergstr.)
26. Sept.  Bauernmarkt: Kürbistag und Frühstücksbuffet
28. Sept.  OVV Isen: Gartlermarkt Mehrzweckh. Grottenau
2. Okt.     Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
5. Okt.     Café am Sonntag im Seniorenzentrum
6. Okt.     Frauengemeinschaft: Oktober-Rosenkranz
10. Okt.   Erscheinungstag Isener Marktbote
                Bauernmarkt: Erntedank u. Steckerlfischgrillen
                SV Weiher: Anfangsschießen
11. Okt.   Frauengemeinschaft: Sternwallfahrt Altötting
12. Okt.   Evang. Gottesdienst/Abendmahl, Pfarrheim Isen
15. Okt.   Seniorentreff im Pfarrheim
17. Okt.   Bauernmarkt: Kirchweihmarkt
                TC Isen: Herbstausflug nach Südtirol (bis 19.10.)
19. Okt.   Café am Sonntag im Seniorenzentrum
24. Okt.   Bauernmarkt: Kartoffeltag
28. Okt.   Frauengemeinschaft: Frühstück
31. Okt.   BRK Isen: Blutspende in der Schulturnhalle
                Bauernmarkt: Rehragout mit Hauberlingen
2. Nov.     Café am Sonntag im Seniorenzentrum
8. Nov.     Liedertafelkonzert: „Unheimliche Nacht”
14. Nov.   Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
15. Nov.   Trachtenverein Isentaler: Hoagart’n in Weiher
16. Nov.   Café am Sonntag im Seniorenzentrum
19. Nov.   Seniorentreff im Pfarrheim
21. Nov.   Erscheinungstag Isener Marktbote
                Bauernmarkt: Adventskränze
24. Nov.   Isenwerk: Werktisch
28. Nov.   Bauernmarkt: Adventsm., Plätzchen, Rehragout
7. Dez.     Nikolausmarkt in Isen
                Frauengem./Landfrauen: Verkauf Backwaren
                Café am Sonntag im Seniorenzentrum
10.Dez.    Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
13. Dez.   TC Isen: Weihnachtsfeier
14. Dez.   Evang. Gottesdienst/Abendmahl, Pfarrheim Isen
17. Dez.   Erscheinungstag Isener Marktbote
                Seniorentreff im Pfarrheim
19. Dez.   Frauengemeinschaft: Engelamt
                Bauernmarkt: letzter Markttag v. d. Winterpause
21. Dez.   Café am Sonntag im Seniorenzentrum
25. Dez.   Evang. Gottesdienst/Abendmahl, Pfarrheim Isen
2026
11. Jan.    Evang. Gottesdienst/Abendmahl, Pfarrheim Isen
9. Mai      FFW Lengdorf: 150-jähriges Gründungsfest (– 11.5.)
28. Juni    FFW Westach: 150-jähriges Gründungsfest
25. Juli    FFW Mittbach: 150-jähriges Gründungsfest

Alle Angaben ohne Gewähr!
Wir bringen an dieser Stelle kostenlos alle im Ver brei -
tungs  gebiet des „Isener Marktbote” geplanten öffentlichen
Ver an stal tungen. Dies soll dazu beitragen, Termin über -
schnei dungen zu vermeiden. 
Melden Sie uns bitte rechtzeitig Ihre Veranstaltungen.
 Anruf genügt! Telefon (08083) 5314-0, Fax (08083) 5314-14
oder per E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de.
Den Terminkalender können Sie tagesaktuell im Internet
abrufen unter:

www.isen-termine.de


